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I~ Die Einwo emeinde Schönenwerd unterbreitet die Auf

]Lageakten zu einem neu bearbeiteten~mit

dem gleichzeitigen Ersuchen, es machten dieselben geprüft und dem

Plaaiungswerk die G~enehmigung erteilt werden.

II, Der B0uzonenplan und die Bau.pi~ne verschiedener Dorf—

teile lagen, gemäss den Publikationen im Niederäniter Anzeiger Nrn.

41 — 44 vom 12,, 19. und 26. Oktober, sowie vom 2, November 1950,

in der Zeit vom 14, Oktober — 15~ November 1950 zur Einsichtnahme

~ffentlieh auf. Entsprechend der erfolgten Publikation w~ren Ein—

sprachen schriftlich und begründet bis zum 15. November 1950 ein

zureichen, Innert nützlicher Frist gingen Einsprachen ein von:

Nr, 1 Gebr, Bally A~—G~, Schönenwerd;
ll 2 Paul Meier, Notar, Schönenwerd;

~ 3 II. G~isiger—Hochstrasser, Gärtnermeister,
Schönenwerd;

~ 4 Karl Suter, Metzger, Schönenwerd;

“ 5 Fritz LuginbLihl, Architekt, Tannenraiichstr, 56,
Zürich;

06 bbB hceis II, Luzern,
„ 7 Dr, W~ Döbeli und Otto Hediger, Schönenwerd;

II 8* Frau Dr~, Zimmerlin, Schbnenwerd;

9 Arnold Bally, Scbenenwerd;
10* Tricotfabrik Nabholz;

11° Bally Schuhfabrilcen A,—G~, Schönenwerd;

12* Marc Nützi—Kissling, Schönenwerd;

Die Einsprachen Hrn. 8~ 10 und 12 betreffen den Ausbau der

Durchgengsstresse nach Aarau, Da die bezuglichen Studien seitens

des Staates Solothurn immer noch nicht endgultig abgeschlossen wer

den konnten, uberwies der Einwohnergemeinderat Schonenwerd die be—

zuglichen Einsprachen, unter gleichzeitiger Orientierung der Ein—

sprecher, an das Bau~Departement.
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Die Einsprachen Nrn. 6_ui~id~ betreffen die im Bebauungs
plan vorgesehene Ersetzung des bestehenden Niveau.überganges der

Kantonsstrasse Schönenwerd—Niedergösgen durch eine Strassenunter—

fthrung, Da die Frage der Aufhebung dieses Niveauüberganges in en

gem Zusammenhangs mit dem Ausbau der Aaraußrstrasse studiert werden

muss, erklärt sich der ~inwohnergemeinderat Schönenwerd bereit,

diese Einsprachen zurückziistellen~,

Zasammenfassei~ist daher festzustellen, dass die den Aus

bau der Aarau.erstrasse und die Aufhebung des Niveauüberganges im

Zuge der Durchgangestrasse Nr. 162 betreffenden Teile des Uober—

sichtsplanes und Zonenpianes 1:2000 seitens der Einwohnergemeinde

Schönenwerd bis auf weiteres zurückgestellt werden0 In diesem Go—

•biet behalten die frUher genehmigten Bebauungspläne ihre Rechts

kraft,

Allen übrigen Einsprechern ist der Standpunkt des Ein—

wohnergemeinderates, unter .Ansetzung einer Beschwerdefrist von 10

Tagen, schriftlich mitgeteilt worden, Vom eingeräumten Beschwerde--

recht ist nicht Gebrauch gemacht worden; es darf daher die still

schweigende Zu.stimmung sämtlicher Einspre chor angenommen werden,

III, Der von der Arbeitsgemeinschaft Zaugg,/Barth/Kamher/

Schaffner für die Gemeinde Schön&nword ausgearbeitete Zonenplan

stellt im allgemeinen eine gut studierte Arbeit darf Mit Rücksicht,

dass das Areal der Storenfabrik Schenker zu. Industriezwecken frei

gegeben wurde und nicht zu öffentlichen Zwecken reserviert werden

konnte, erscheint die Freihaltung von Gelände für die Erstellung

von Schulbauten, einschliesslich von Turnhallen, für den Fall der

vollständigen Ueberbauung der Bauzonen ungenügend, Da es jedoch

die Gemeinde jederzeit in der Hand hat, dieses Problem neu zu über

prüfen und sichornde Verkehren zu treffen, können die unterbrei

teten Verlagen trotzdem genehmigt und in Rechtskraft gesetzt wer

den, Der Uebersichtspian 1:2000 vermittelt ein eindrückliches Bild

über die vorgesehene Weiterentwicklung und lässt die Zweckmässig

keit des vorgesehenen Strassennetzes erkennen, Die Frage des der—

einstigen Ausbaues der Du.rchgangsstra-ssen Nr. 5 (Schönonwerd-Aarau)

und Nr. 162 (Aufhebung des Niveauüberganges nörd—~stlioh des Bahn—

hofes) kann ohne weiteres zurückgelegt, durch eingehendere Studien

weiter abgeklärt und später in das Planwork eingebaut werden, Bis



dahin müssen jedoch die von der Einwohnorge~einde Schönenwei~. schon

früher sichergestellten Ausbaumöglichkeiten derselben weiterhin in

I~‘a±t bleiben, Unter diesen Voraussetzungen kann dem Planwerk die

Genehmigung erteilt werden,

IV, Gestützt hierauf wird

beschlossen:

l~ Von der vorschriftsgemässen Durchfiihrung des Auflage.

und G-enehmigungsverfahrens für die von der Einwohnergemeinde Schö

nenwerd gu±geheissenen Unterlagen, umfassei~:

a) Zonenpian l:2000~

b) Uebersich~p2anl:20C0, und

c) 5 Bebauungspläne (Nrn, 50/4;. 30/6; 30/8; 30/10 und 30/12 vom
Dezember 1948) 1:1000, mit Ucberbaaungsvorschlägen,

wird Vormerkung genommen.

2~ Diesen Unterlagen wird im Sinne vorstehender Ausflih—

rangen, also exklusive die zwischen alter Post und Parzelle Nr. 766

vorgesehene ICorrektion der Durchgangsstrasse Nr. 5 (Schbnenwerd—

Aarau) und Erstellung einer StrassenuriterfUhrung im Zuge der Stras

se Nr. 162 (Schbnenwerd—Niedergösgen), die nach~esuchteGenehmi~ung
erteilt0 Für das ausgeschiedene Gebiet gelten nach wie vor die

frühe r genehmigten Bebauungspläne.

3, Den Einsprechern Nrn, 6, 8, 10, 11 und 12, hievor

aufgeführt, wird das Einspracherecht für später gewahrt; dermalen

erübrigt sich daher ein Eintreten auf deren Einwände,

4~, Die Einwohnergemeinde Schönenwerd wird aufgefordert,

die den übrigen Gemeindebann betreffenden Bebauungspläne nach er—

folgter Bereinigung ebenfalls zur Prüfung und Genehmigung zu im—

terbre iten0

Genehmigungsgebühr Fr0 25~~—~
Pu.blikationskosten “

Ausfertigungskosten 4~-—

Total Fr.43~—— (Staatskanzlei Nr. 1439) N,

Der Staat~/vc1~?eiber;
Bau—Departement (2), t~ ‚7
Tiefbauamt (5), mit Akten und je 1 genehmig—~, ~

tem Plan,
Hochbauamt (2), mit je 1 ge~hmigtem Plane
ICreisbauamt II, Olten, mit je 1 genehmigtem Plan4
12 Einsprecher0
Finanzverwaltung (2).
Einwohnergeme.inde Schönenwerd (2), mit je 1 genebmigtem Plan,
Amtsblatt (Disp~ 1 und 2 in gekürzter Form),
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